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3 Neuerungen in Paris gesehen
1) Mähbalken «Rotacoupe» mit Drehmessern (Heywang)

Die Messer, die an ihrem Ende mit Wolframstahl vergütet sind, werden
auf dem Gehäuse des Messerträgers angebracht und in schnelle Drehbewegung

versetzt. Innerhalb des dicht abgeschlossenen Messerträgers läuft
eine gespannte Kette, die beim Drehen jedes Messer antreibt. Das Ganze
ist nicht viel grösser als ein gewöhnlicher Mähbalken. Der Balken wird durch
Keilriemen und Winkelübertragung angetrieben und kann bei jeder
Winkelneigung arbeiten. Man kann damit (bei einstellbarer Tiefe) an Strassen- und
Gräbenböschungen arbeiten.

2) Die automatische Einstellung der Schnittiefe am Mähdrescher MF 510

Unter dem Mähbalken sind Kufen angebracht, die über ein Seil auf das
Steuerventil der Hebevorrichtung wirken. Das Gleiten der Kufen auf dem
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Boden hält den Mähbalken, dank der hydraulischen Uebertragung, auf der
voreingestellten Tiefe fest. Das äusserst schnelle Ansprechen der Vorrichtung

erlaubt eine höhere Fahrgeschwindigkeit und erleichtert dem Fahrer
das Arbeiten während der Nachtstunden. Trotz dieser automatischen
Vorrichtung, ist ein Regulieren von Hand über 3 Hebel möglich. 2 Hebel können
dabei zusammengekuppelt werden.

3) Eine mechanische Lager- und Trocknungsanlage für Heu
(Etblts Nicolas-Privé-Solyvent)

Die Anlage wurde dank der Zusammenarbeit 3 spezialisierter
Gesellschaften verwirklicht. Sie kann ohne weiteres Zutun folgende Arbeit leisten:
Regelmässiges Beschicken mit Feuchtfutter (ca. 50 % Feuchtigkeit), trocknen,

verteilen und einlagern.
Das Futter wird mit einem Förderband (2) in einen Wellblech-Turm

gebracht, wo es ein Verteiler (3) zerstreut. Durch einen Spaltenboden wird
mittels eines Belüftungsgebläses (8) von unten heisse Luft durchgeblasen.
Diese Luft durchquert die Futterschicht und strömt oben aus. Eine selbsttätige

Zubringervorrichtung (5) zieht das Heu in die Mitte, wo es durch ein
zentrales Rohr auf ein weiteres Förderband (6) fällt, um es zur Entnähmestelle

zu fördern. Die Leistung der Anlage beträgt 3,2 to Trockenheu in 24

Stunden. Der Rauminhalt genügt für 80 to Heu und entspricht dem notwendigen

Vorrat für 35 Grossvieheinheiten während 150 Tagen.

1 Ladewagen mit Welkheu
2 Förderband für Welkheu
3 Verteilervorrichtung für Welkheu

5 Zubringervorrichtung, die das Heu in

das zentrale Rohr bringt
6+7 Förderbänder für die Heuentnahme
9 Heizanlage für Belüftungsluft

Bei nasser Unterlage und auftauendem Boden
nie mit dem Traktor an den Hang!

Nr. 4/67 «DER TRAKTOR» Seite 182


	3 Neuerungen in Paris gesehen

